Arbeitsgemeinschaft der Römischen Museen am Limes

Tagung Limeskastell Pohl 25.6.2012


Protokoll des Treffens im Limeskastell Pohl am 25. Juni 2012
Zu Beginn begrüßte Ortsbürgermeister Wolfgang Crecelius die Teilnehmer  der Tagung in der Basilica mit einem kleinen Rückblick auf die Entstehung des Kastellnachbaus. Aus der 2001 geborenen Idee, nicht nur einen Limesturm, sonder gleich das ganze Kleinkastell in Originalgröße nachzubauen wurde über die Jahre Wirklichkeit. Nach der Erhebung zum Welterbe 2005 wurden die schubladenfertigen Planungen durch Gemeinde, Kreis, dem Land Rheinland-Pfalz und unter Mitwirkung des genius loci, Jens Dolata, umgesetzt. Bis heute können seit der Eröffnung im Oktober 2011 über 10.000 Besucher verzeichnet werden, die Gruppe mit der weitesten Anreise darunter kam aus China. Bgm. Crecelius konnte darauf verweisen, dass der „Normalbetrieb“ sowie die Eventvermarktung der Anlage noch ausschließlich durch die ehrenamtlichen Mitarbeiter des rund 210 Mitglieder zählenden Förderkreises geleistet werden.
Martin Kemkes bedankt sich im Namen der Arbeitsgemeinschaft bei Bgm. Crecelius für die Einladung der Arbeitsgemeinschaft.
TOP 1
Bericht von Martin Kemkes über letzten Sitzungen der Deutschen Limeskommission

Aus inzwischen drei Sitzungen der Limeskommission (Stuttgart 13.4.2011, Düsseldorf 24.11.2011, Pohl 28.03.2012) konnte Martin Kemkes berichten:
Personalia
Als Stellvertreter des Vorsitzenden der Limeskommission (S. Sommer) wurde Egon Schallmayer gewählt, Stellvertreter für die Repräsentanz der Universitäten (Thomas Fischer, Univ. Köln) wurde Günther Moosbauer von der Universität Osnabrück. Zur Zusammensetzung der Limeskommission: www.deutsche-limekommission.de.
Perspektiven der Limeskoordinatoren
Bayern: Die Stelle wurde in unbefristet umgewandelt. Herrn Obmann obliegt aber auch die Betreuung der drei bayerischen Standorte, die seit 2011 zum Welterbe Pfahlbauten gehören.
B.-W.: Die z.Z. von Herrn Bender besetzte und jeweils zur Hälfte durch die Stadt Aalen und das Land finanzierte Stelle soll noch im Laufe des Jahres 2012 neu ausgeschrieben werden. Dabei wird eine unbefristete, zu hundert Prozent von der Denkmalpflege finanzierte Stelle angestrebt. 
Hessen: Die grundsätzlich zur Verfügung stehende volle Stelle, wird nur zur Hälfte durch den Limeskoordinator (T. Becker) besetzt, der im Rahmen dessen auch den Rheingau-Taunuskreis als Bodendenkmalpfleger betreut.
NRW: die Stelle eines Limeskoordinators zur Vorbereitung des UNESCO-Antrages ist momentan als 70%-Stelle ausgestaltet. Es wird angestrebt diese nach der Auszeichnung zu hundert Prozent und unbefristet zu besetzen.
R.-P.: Der bis 31.3.2012 zuständige Limeskoordinator (J. Dolata) kehrt in die Landesarchäologie Mainz der GDKE zurück und betreut das Kastell Pohl als Kurator noch bis 2013. Die Aufgaben der Limeskoordination übernimmt die Außenstelle Koblenz der Landesarchäologie. Eine weitere Betreuung durch einen künftigen Landesarchäologen ist vorgesehen.

Publikationen
Mit der Geschäftsstelle der DLK (Herrn Henrich) soll besprochen werden, dass die Zeitschrift „Der Limes“ über einen internen Verteiler auch den Museen am österreichischen Donaulimes geliefert werden kann.
Internationale Beziehungen der Deutschen Limeskommission (DLK)
Das ICG (Intergovernmental Comitee), bestehend aus deutschen und britischen Teilnehmern, arbeitet an einer Geschäftsordnung, gerade auch im Hinblick auf die Aufnahme weitere Länder bzw. Grenzabschnitte in das transnationale Welterbe „Grenzen des römischen Reiches“. Dabei geht es auch um das Vorgehen bei Verstößen einzelner Teilnehmer im Hinblick auf die Auswirkungen für das gesamte Welterbe.
Im Januar 2012 wurde zudem eine Erklärung zum außergewöhnlichen universellen Wert des Welterbes „Grenzen des römischen Reiches“ bei der UNESCO eingereicht.


UNESCO
Der WE-Status des Limes erfordert ein periodisches Reporting alle 5 Jahre. Auf einem Formular müssen 169 Fragen zu Zustand, Management, personellen und finanziellen Ressourcen des WE beantwortet werden und dies als gemeinsames Dokument aller Limes WE-Anrainer. J. Obmann koordiniert dies für die BRD mit den beteiligten Bundesländern sowie mit den Kollegen vom Hadrianswall und Antoninuswall. 
WE Limes und Windkraft-/Solaranlagen
Die Erstellung von Windkraft- und Solaranlagen wird in Zukunft wohl immer wieder auch in direkter Nachbarschaft zum Limes erfolgen. Vor der DLK-Sitzung im November 2011 fand dazu ein spezielles Kolloquium in Düsseldorf statt. Ursprünglich wurde von der DLK empfohlen einen Abstand von einem Kilometer zum Welterbe einzuhalten. Dies wird aber im Einzelfall nicht zu halten sein. Deshalb wird eine Einzelfallprüfung befürwortet, wobei das „allgemeine Erscheinungsbild“ als wichtiges Kriterium angesehen wird.

Erweiterung WE Limes
Drei Bereich der Erweiterung des WE Limes wurden diskutiert:
1. Rheinlinie NRW – Niederlande: ein gemeinsamer Antrag zur Aufnahme soll noch 2012 gestellt werden
2. Die Erweiterung nach Osten entlang der Donau ist durch Bayern, Österreich, Slowakei und Ungarn in Vorbereitung.
3. Odenwaldlimes: eine Aufnahme der Odenwaldlinie wurde kritisch bewertet, dem hessischen Wunsch nach Aufnahme stehen Bedenken zur Schaffung eines Präzedenzfalles gegenüber, eine Sondierung zwischen B.-W. und Hessen erfolgt auf Ministerebene.
Forschung am Limes
Von der Limeskommission wurden Stipendien zur wissenschaftlichen Aufarbeitung vergeben an:
Miriam Etti, (Univ. Köln) über das Kastell Zugmantel
Lynn Stoffel (Univ. Freiburg) über das Kastell Mainhardt
Herr Markus Hardy (Univ. Frankfurt) über das Kastell Dormagen

Die Limeskommission lädt seit 2011 die Stipendiaten sowie alle weiteren, an den Limes betreffenden Themen arbeitenden Kolleginnen und Kollegen zusätzlich jährlich zu einem internen Kolloquium auf die Saalburg ein.
Kolloquien und Publikationen
Das letzte Kolloquium fand 2011 in Mainz statt. Der Kolloquiumsband soll noch 2012 erscheinen. Das nächste Kolloquium findet im September 2013 in Aalen statt und nimmt das Jubiläum des Caracallafeldzuges 213 zum Anlass, ebenso wie die dortige Sonderausstellung.

Limeskongress
Der nächste Limeskongress findet im September  2012 in Ruse, Bulgarien statt: http://www.limes2012.naim.bg/). 
Der übernächste soll dann 2015 in Deutschland stattfinden. Intern beworben hatten sich Xanten und Ingolstadt. Nach geheimer Abstimmung in der DLK fiel die Entscheidung auf Ingolstadt. Dies soll im September in Bulgarien als Vorschlag eingereicht werden.
Forschungsprojekte
Weitere laufende oder geplante Forschungsprojekte:
- Zum Kastell Niederbieber
- Der Limes in Mittelalter und Neuzeit; (Universität Trier)
Limes-Cicerones
Limes-Cicerones sind mittlerweile in allen betroffenen Bundesländern installiert. Der Verbande der Limes-Cicerones hat über 80 Mitglieder aus Hessen und Baden-Württemberg: www.limes-cicerone.de . In Bayern gibt es den Verein der Limes-Cicerones:  www.limes-cicerones-bayern.de.
Vorgaben und Handreichungen zur Aus- und Weiterbildung der Limes-Cicerones werden durch die Limeskoordinatoren erarbeitet.

Wanderwege am Limes
Auf der Sitzung der Limeskommission in Stuttgart kamen auch die Wanderwege am Limes zur Sprache. Problematisch schein nicht die Zweigleisigkeit von Deutscher Limesstraße und von neuen Prädikatswanderwegen zu sein, wie sie in R.-P. durch die Landesentwicklungsgesellschaft geplant werden, in Hessen der neulich zertifizierte Prädikatswanderweg „Limeserlebnispfad Hochtaunus“, oder in Bayern bei Weißenburg, sondern eher der Umstand, dass die betroffenen Kommunen die Notwendigkeit bezweifeln könnten, dann in beiden Vereinigungen Beiträge entrichten zu müssen.

TOP 2
Verhältnis der AG Museen am Limes zur Fachgruppe Archäologische Museen im Deutschen Museumsbund
Christof Flügel berichtete von der Anfrage durch die Vors. Heidrun Derks (Varusschlachtmuseum Kalkriese) der neuen „Fachgruppe Archäologische Museen im DMB“. Diese Fachgruppe ist die Nachfolgerin der früheren Arbeitsgemeinschaft archäologischer Museen. Die AG römische Museen am Limes sollte doch durch einen Repräsentanten in der Fachgruppe beim DMB vertreten sein, auch um dort von der ab dem 2. Halbjahr 2012 geplanten web-Präsenz profitieren zu können. Christof Flügel wurde von den Anwesenden einstimmig zum Vertreter der AG in der Fachgruppe beim DMB bestimmt.
Die Fachgruppe übermittelt bei dieser Gelegenheit die Bitte an die Teilnehmer mögliche Tagungsorte noch für 2012 zu übermitteln (1.-3-10. oder 24-25.10.2012).
TOP 3
Neue Vermittlungsprojekte am Limes: Kurzvorträge
· Ruffenhofen
Matthias Pausch berichtete über die Fortschritte des LIMESEUMS. Der Römerpark Ruffenhofen besteht nun seit 10 Jahren, seit 2003 als archäologischer Park. Ab August 2010 lief ein Architektenwettbewerb, der noch im selben Jahr abgeschlossen und entschieden wurde (musste). Die Bauphase ist nahezu abgeschlossen, die Eröffnung wird am 12. Oktober in Anwesenheit von Bundesverkehrsminister Ramsauer vollzogen werden. Die Finanzierung des Betriebes erfolgt mit je 40TSD € über den Ldkr. Ansbach und den Bezirk Mittelfranken, auftretende Defizite übernehmen die drei beteiligten Trägergemeinden. Für die nächste Tagung der AG lädt Herr Pausch im November dieses Jahres ein.

· Weißenburg
Christoph Flügel übernahm die Präsentation für die verhinderte Sabine Phillipp. Die dort von 4 Mitarbeitern des Hadrianswalles durchgeführte Evaluation erbrachte drei Schwachstellen, nämlich den Zustand der Gebäude, die Lage im Gelände und die Wegweisung. Für die zukünftige Entwicklung wurden die Konzentration auf drei Kernthemen vorgeschlagen „Macht, Pracht und Untergang“, die sich dann den drei Ausstellungsbereichen Kastell, Thermen und Vicus zuordnen ließen. Das neue Informationsgebäude vor den römischen Thermen wird Ende des Monats eröffnet.
Daran angebunden wird mit Unterstützung der Sparkassenstiftung das app „Limes Mittelfranken mobil“, nach dem Vorbild der „Museen am Mainlimes“, weiter entwickelt. Als Kontent-Partner tritt hier die Stadt Gunzenhausen auf.

· Pförring
Jürgen Obmann berichtete von der geplanten Visualisierung des im Original 16 m hohen Kastelltorturms. Aufgrund der hohen Stahlpreise wurde die geplante Visualisierung auf eine Höhe von 13 m reduziert und das ganze Vorhaben in den Herbst verlagert. Die zusätzlichen Kosten für die Landschaftspflegemaßnahmen im Umfeld könnten allerdings dazu führen, dass von dem Vorhaben letztlich Abstand genommen wird.

· Regensburg
Christof Flügel berichtete von der neu eingerichteten Ausstellung im Regensburger Niedermünster. Die Landesstelle hat das Projekt mit Gesamtkosten von 700TSD €mit eigenen Mittel gefördert, Lichtführung und Animationen beleuchten nun die bayerischen Herzogsgräber Heinrich II, seiner Frau Judith und von Gisela von Burgund. Die Finanzierung teilten sich in diesem Fall die Kirche und der Freistaat, ein Besuch ist nur mit Führung möglich.

· Passau 
Nachdem das Kastell Boiotro nicht mehr als Zweigmuseum der Staatssammlung geführt wird, ergab sich die Möglichkeit der Förderung einer Neueinrichtung durch EU-Mittel (EFRE). Neben den neu eingerichteten Ausstellungen in Straubing (2012) und Künzing wird Boiotro die 3D-Rekonstruktion am Donaulimes zum Kernthema haben.
· Hadrianswall
Die dort zusammengeschlossenen und durch den National Lottery Found geförderten Träger haben sich auf eine strategische Aufteilung von Ausstellungsthemen entlang der 120 km Hadrianswall geeinigt. So sollen Kernthemen auf die verschiedenen Standorte verteilt werden, so dass sich aufs Ganze gesehen keine Wiederholungen ergeben. Carlisle am Westende wird sich mit dem zeitübergereifenden Thema einer Grenze auseinandersetzen (Beispiel Berliner Mauer, Gaza usw.) sowie den begehrten Rohstoffen Gold, Blei und Eisen, Maryport wird sich über die Weihealtäre mit den Lebenswegen der Legionäre beschäftigen und Newcastle sich auf eine 3D-Produktion „Eagles Eye“ (Budget: 500TSD GBP) konzentrieren. Etwas außen vor bleibt aufgrund der andersartigen Trägerschaft einer Privatstiftung das Kastell Vindolanda.
Hieran schloss sich eine Diskussion an, in der J. Dolata, J. Obmann, E. Kuttner und C. Amrhein mehr oder weniger übereinstimmend zum Ausdruck brachten, dass ein solch „großer Wurf“ auch für den kontinentalen Limes ein Desiderat wäre. Dann würden sich nicht in den kleinen und mittleren Museen entlang des Limes die immer gleichen Ausstellungs- und Informationsabfolgen ergeben: „Römer kommen, bauen Limes, Germanen kommen, Limes kaputt, Römer weg“. Allein, die gemeinsamen Zweifel an der Umsetzbarkeit sind angesichts der föderalen Strukturen allein in der BRD beträchtlich und auf europäischer Ebene zwischenstaatlich gesehen schier unüberwindlich. Insofern ist der Hinweis von J. Dolata sehr ernst zu nehmen, dass die einzige Institution, die dies auf einer partnerschaftlichen und gleichberechtigten Basis überregional anstoßen könnte, die hier tagende AG selbst ist.
· Osterburken, Limespark
Jörg Scheuerbrandt berichtete über den Ausbau des 2006 neu eingerichteten Museumskomplexes hin zu einem Limespark Osterburken. Hierzu zählt der Ausbau dreier Vermittlungsorte: 
Hergenstedter Wald: Bereits abgeschlossen ist die Freilegung des Limes im Gelände, Rodung, Pflanzung im Rahmen eines neuen Forstkonzeptes (68TSD €)
Förstlein: 30 m langer Limesnachbau im Revier Förstlein (345TSD €) mit Wall, Graben, Palisade und Nachbau eines Steinturms, Beginn im Herbst 2012, Eröffnung Herbst 2013
Kastell Osterburken: Neues Wege-Führungssystem (245 TSD €) bereits in Arbeit, abgeschlossen ebenfalls bis 2013
· Osterburken, Sonderausstellung „Im Auftrag des Adlers“
Martin Kemkes erläuterte kurz die derzeitige Sonderausstellung zum Legionär Publius Ferrasius Avitus und dessen Karriere in der Armee, die den Anlass für die Ausstellung gab. Denn der Neckar-Odenwald-Kreis in dem Osterburken liegt hat eine Partnerstadt in Ungarn, woher – aus Savaria -Szombathely- der in Obernburg durch einen Weihestein verewigte Centurio stammte. Das für den Transport und die finanziellen Ressourcen zu schwergewichtige Original (Mus. Aschaffenburg) konnte für die Reisen nach Konstanz im Herbst 2012 und nach Szombathely im Frühjahr 2013 durch eine leichtere Gipskopie vom Saalburgmuseum ersetzt werden.
· Saalburg
Carsten Amrhein berichtete von den Erfahrungen im Zusammenhang mit der Erstellung einer 3D-Animation. Die Saalburg hatte sich dafür entschieden, diese Produktion mit Kosten von 250TSD € nicht in einem „exakt-akademischen“ Stil, sondern atmosphärischen Stil zu produzieren. In virtuellen Landschaften wird die rekonstruierte Architektur zusammen mit realen Schauspielern zusammenkopiert. Dabei stießen die archäologischen Betreuer der Produktion sehr schnell auf immer knifflige Entscheidungen im Detail, besonders im Bereich der architektonischen Rekonstruktion, eine Erfahrung die auch von anderen solchen Produktionen bestätigt wurde. So konnte sozusagen im letzten Moment verhindert werden, dass die Porta Nigra als Kastelltor der Saalburg eingebaut wurde oder militärische Barackenbauten im Lagervicus. Schließlich stellte er wie andere auch fest, dass jegliche Animation immer nur einen zeitgenössischen Blickwinkel darstellen könne und sozusagen nie „fertig“ ist.
· Museen am österreichischen Donaulimes
Eva Kuttner berichtete von der gerade 3 Wochen zurückliegenden Gründung des Vereins „Museen am österreichischen Donaulimes“, zu dessen Vorbereitung rund 5 Jahre notwendig waren. Auf der 350 km langen Strecke des Donaulimes wurden 22 Stätten zur Eintragung als WE vorgeschlagen, darunter befinden sich erstaunlich viele Denkmäler, die als Bauten bis heute in Giebelhöhe erhalten geblieben sind wie der spätantike Wachturm von Bacharnsdorf in der Wachau. Frau Kuttner konnte die einzelnen Stationen von Linz, Enns, Wels, St. Pölten bis über das Tullner Feld in ihren jeweiligen Ausprägungen und Vorausplanungen vorstellen. Diese in einen gemeinsamen Museumsentwicklungsplan einzubringen ist die Aufgabe, die sich der Verein gestellt hat. Dazu strebt er eine enge Zusammenarbeit mit dem österreichischen Bundesministerium für Kunst und Kultur an sowie die Einbindung der touristischen Interessen. Die Beantragung zum WE soll gemeinsam mit dem Freistaat Bayern erfolgen, der die Anbindung des bisher niederbayerischen Donaulimes, bislang ohne WE-Status, anstrebt.
www.limes-in-oesterreich.at


· Pohl
Jens Dolata konnte bezüglich des 1:1 Nachbaus des Kleinkastells auf einige Besonderheiten während des Baus (viel Wasser) als auch in der Umsetzung hinweisen. So stechen die Glasfensterscheiben im Schieberahmen, die Klappläden und besonders die Bronzebeschläge des Portals der Basilika heraus, lauter feine kleine Details. So betonte Dolata auch die Bedeutung der Trajanssäule in Rom mit den Vorbildern für die hier reale Bauanleitung in Pohl sowie den integrierten „Spaßfaktor“ in der Vermittlung vom „Limes life“ an die Besucher.
TOP 4
Neue Forschungen am Limes

· Forschungsprojekt Großbronzen am UNESCO Welterbe Limes
Martin Kemkes konnte den aktuellen Stand referieren: in dem auf 4 Jahre Laufzeit angelegten Projekt wurden bislang rund 4.000 Fundstücke von 124 Fundorten zusammengetragen. Aus dem von der Volkswagenstiftung gestellten Budget von 520TSD € werden zwei Dissertationen gefördert sowie eine Abschlusspublikation und eine internationale Abschlusstagung. Alle Objekte werden in einer Internetdatenbank erfasst, die nach Abschluss des Projektes online zugänglich sein wird. 

· Als Abschluss des Projektes ist für 2014 ein große Ausstellung geplant, die im LVR-LandesMuseum Bonn, im Limesmuseum Aalen und im Museum Het Valkhof in Nijmegen gezeigt werden soll. 

· Die Ergebnisse und/oder Teile der Abschlussausstellung sollen auch allen beteiligten kleineren Museen zur Verfügung gestellt werden. 
TOP 5
Berichte aus den Ländern (Museumsvertreter, Limeskoordinatoren)

· Welzheim
Martin Kemkes verwies auf die geplante Modernisierung und den Ausbau des Museums Welzheim, die eine Verdoppelung der Ausstellungsfläche zur Folge haben wird. Betreut wird das Projekt vor Ort durch den provinzialrömischen Archäologen M. Meyer. Parallel dazu hat die DFG ein Projekt zur Aufarbeitung des römischen Welzheims bewilligt. 
· Archäologie-Thesaurus
Christof Flügel konnte den schon vorliegenden (aber noch nicht offiziell erschienen) ersten Band einer neuen Reihe vorstellen, die sich zum Ziel gesetzt hat, für alle nichtkeramischen archäologischen Objekte Bestimmungs-Thesauri zu erarbeiten. Der Band wurde von einer freiwillig sich in Hamburg treffenden Gruppe von Archäologen erarbeitet. Die „Arbeitsgemeinschaft Archäologiethesaurus“ steht allen interessierten Fachkollegen zur zukünftigen Zusammenarbeit an weiteren Themen offen.
Ronald Heynowski, Fibeln: erkennen – bestimmen – beschreiben. Bestimmungsbuch Archäologie 1. Herausgegeben von Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern, Archäologisches Landesmuseum Baden-Württemberg, LVR-LandesMuseum Bonn, Stiftung Historische Museen Hamburg – Archäologisches Museum Hamburg. (Deutscher Kunstverlag Berlin/München 2012).
Offiziell wird der höchst erfreuliche Band am 6. Juli in München der Öffentlichkeit präsentiert.
· Saalburg
Carsten Amrhein konnte berichten, dass mit den Mitteln des Investitionsprogramms einige Fortschritte erzielt werden konnten. So ist inzwischen der Mithräumsnachbau fertig restauriert, letzte Woche wurde die Kopie der Mainzer Jupiter-Gigantensäule aufgestellt, deren vergoldeter Jupiter schon einigen überraschten Mountainbikern im Wald zu einer unverhofften Grundberührung verholfen hätte. Im Spätsommer sollen abgeschlossen werden die Sanierung der Umfassungsmauer, der Basilika, der Ausbau der Parkplätze. Später vorgesehen ist die Fertigstellung der römischen Werkstätten mit Drechsler und Schuster sowie der Caupona – Kneipe. Schließlich wird für 2013 an der Ausstellung des vergoldeten Pferdekopfes eines kaiserlichen Reiterstandbildes aus Waldgirmes gearbeitet.
· Föhringen
Dort ist ein Info-Punkt im Föhringer Rathaus in Planung

· Bendorf
Mit dem Blick auf das Ausstellungsthema Eisen im Rheinischen Eisenkunstgussmuseum im Schloss Sayn bei Bendorf werden dort bis Oktober römische Funde aus den Altgrabungen und den Grabungen der 60er Jahre gezeigt. Zur Ausstellung ist auch ein Begleitband „Alltag am Limes“ erschienen.

· Limesmuseum Aalen
Ulrich Sauerborn berichtet, dass unter den herrschenden Bedingungen es immer schwieriger werde dem Publikum ein ansprechendes Vermittlungsangebot zu präsentieren. Dem Trend zu Erlebnisführungen zu folgen sei aufgrund der personellen und finanziellen Ressourcen schwierig, bzw. müssten für die Zielgruppe Schüler Programmangebote ausgesetzt werden. Obwohl dem Limesmuseum Aalen Haushaltsmittel gestrichen wurden, bemüht man sich dort die traditionellen Ferienprogramme stattfinden zu lassen. Die Römertage finden am 29./30. September statt, zu denen üblicherweise je nach Wetter zwischen 10 und 15TSD Besucher erwartet werden. Herr Sauerborn wies darauf hin, dass das Limesmuseum Aalen den anderen Römermuseen der AG zu den Römertagen kostenlose Standplätze anbieten kann.
Von Juni – November 2013 findet im Limesmuseum die Sonderausstellung „Caracalla, Tyrann und Feldherr“ statt, aus Anlass des Caracalla-Feldzuges gegen die Germanen vor 1800 Jahren.  
· Wanderausstellung  „Überall zuhause und doch fremd, Römer unterwegs“ 
Die vom Museum Vindonissa-Brugg mit schweizerischer Finnesse und Eleganz produzierte Wanderausstellung zu einem zeitlosen und hochaktuellen Thema ist derzeit im Archäologischen Landesmuseum in Konstanz zu sehen (bis 14. Okt.). Danach geht sie von November 2012 bis Mai 2013 in das Limesmuseum Aalen und dann weiter nach Xanten und Carnuntum.
TOP 6
Nächstes Treffen
Zum nächsten Treffen der AG im November hat Herr Pausch ins dann neue LIMESEUM in Ruffenhofen eingeladen.
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